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Ludwig Praehauser, Erfassen un (xe- Kunsterziehung widmeten But das (e-stalten. Kunsterziehung als f{OT-=

imender Kräfte. ItO Müller Verlag alz-
S{Ta. wenig erfaßt nat, auf
dem gleichen die erhabene Minila-Durg. 544 S ADD.:  gen, Halbleinen, IUr „Verkündigung die iırten“ au  7

Dieses umfangreiche Werk kann dem Perıkopenbuch ichs unı die
der Leser nıcht NnNne 1N€e gew1sse Ruüh- Nichtigkeit eines Holzschnittes eines
rung AU:  7 der and legen als Del Denden Künstlers eT; der nıicht e1n-
den Großeltern ‚AastT., sSCcWeSsecnN waäare. mal iımMmstande SCWeSenN 1ST, 1eses BildDer dleses Buches gehört der Ver- richftig komponieren; der erfasser
gangenhel Es lebt in einer Ge1lstes- lobt diesen Holzschnitt leider als 388lhaltung, die dıe en des 20 Jahnr- „glänzendes Beispiel für künstlerisch-nunderts iNnre Berechtigung un ihren tftechnischen Ausdruck“
pädagogischen Wert hatte ZU  —.
KUNStWe:  trachtung, Z uns DBeli er Achtung VOT de  3 Lebenswer!
und AauU!  N ihr Pflege der formenden Kräfifte eines verdienten und verehrten annes

darf SoOlilches nicht verschwiegen werden,ZU. des einzelnen, insbesondere der uns un der Er.  15 en.des Kındes un des heranwachsenden
Menschen Z Einordnung ın die (ze- Schreyer, Hamburg.
meinschaft un! au dieser das Er-
kennen der G(GeEeMeinschaft se. und das ose Nadler: Jchann org Hamann.es 1n ur VOrT dem Menschen. ItO Müller Verlag alzburg. LN., 518 S,eu genügt das nıch: menr. Der chnt Bildiafeln,, Selbst ein —Leser spürt freilich, mit elch edier H1n- tionalsozialistischer Historiker wie Karlgabe der Verfasser iın dieser Richard (GSanzer I9  3 der ETrkenntinis,der „Kunsterziehung“ st. daß der „SsChrofifste '"e21Nnd leser rail0-uch ist. der ‚epensberi:! einer el1n- nalıstischen Welt“ den Großen der Na-
dringlichen ATbDeit und vermittel: allen, LiON gehort. Nun, die Hamann-Renais-cie ich mit den kunsterzieherischen Madßd- 1sSt niıch sSenr alt, 1E hat etiwa mit
nahmen der Vergangenheit schä{ftigen begonnen, essen OVvalis’
wollen einen utfen Einblick, Wenn das stischer .1ut geschulte Interpretation 12
uch auı nıcht führen W1l1l1, SO11- den 880er Jahren erschien. Nadler ber‚ern aterjal gleichsam objektiv au S=-= 1€e' Dis vorbehalten, na: ein!Dreitet. Das ist die Haltung agogischer 1U VO: Ofit ziemlich unwesentlichenWissenschaft. Der Leser da  a dabeili nıcht, Aufsätzen Dichtungen über amann,rwarten, daß das Bu: die Grenzen einigen gute!] un! belanglosen uswahl-eines ehrlichen Humanismus über- ausgaben, ‚5081 neben der bei
schreitet 1eser renzen 151 erscheinenden T1tischen G(eEesam'  abıCdie weitgespannte historische Übersicht VO  5 amanns Schriften au die ısherDesonders Wesentli eueTrT®e Biogrophie, ein
Wege der Kunsterziehung, Wie tiwa cdie

Musterbeispielründlicher Literatur- un eistesw1ssen.-auf den R.-Steiner-Schulen Uunst- cha{ftlicher Überschau, schenken.erziehung, die einen 1e1 größeren E1n- hne Hamann ist Herder nicht deutbar,Nuß auf das Schulwesen hat, als Offent- Goetihe ist Hamanns inweis au: dieliıch zugestanden wird, fehlen Die päad- immer  1 wieder auf fruchtbarenagogische Arbeit des Bauhauses, 1N!  Y en gefallen, die Stürmer un Drängerbesondere VO' Gertrud TUNOW, VO. schrieben den Namen amann auf ı3:deren Lehre die junge Generation der Panier un die Romantik führte aQuSs Ha-Üünstler un!: Kunsterzieher lebt, oit
hNhne den Namen kennen, ist nicht NN aat ine re]l: runde, eute
berü  sichtigt. Das -anze ist ein PTO- anchmal eın wen1s stieimütterlich be-

lem der 1S:  en Generation des handelte Ernte heim. Das allein wäre
ahrhunderts Nd hat mi1t dem ENUS, 1eses pra  — un ( e-

ußeren Lebensalter wenig tun. dankenwunder in NSeTer Z.eit Ne  'a
prüfen Weit mehr ber g1bt azu nlaß,Lucken S1iNd sehr ohl verständlich,d1i1e eue geistige Generation ın anderen
daß 1988% aufgespart ieD, amanns
Gedankengut MmMit len seinen schein-

hauser.
Seelenbezirken Hause 1st als PTrae- baren Wiıder:  rüchen 1ın seiner Ganzheit

erfassen und 1n den ührenden Geli-Sehr bedauerlich ist aber, daß der S @ = stern Fruchtbarkeit erwecken.TEHM ei11 91 der unsnirgends üÜührend hervortritt. Am Chri- Nadler 588 dA1e 1eses
Stentum scheidet S1  <} eute die Welt Es faszinierenden Lebens geben, 1nes Le-

bens, abenteuerlich un: sonderbar,
der un einer Sauberen ensch-
genügt nicht, durch die Kunsterziehun: daß Erregung un teilnahme
lichkeit dienen. Das Kunstwerk ist w1e 10858 das eben irgendeines KONqUIiSTLAdOTS. In der Akribie, mi1ttseinem W esen na Meditationsmittel, der Nadler jeder leinen Einzelheit nach-führt entweder ın die Dpferische goftt- gen(t, VO Verhältnissen ım KÖönN1gS-nahe Welt der 1n die gottabgewandte, Dberg des ahrhunderts Dis ZU „Re1seindifferente Welt Hier 1n der Ta: der in die ‚Wigkeit“, w1ieUnterscheidung 1ST un: für die e  D:  en Wir,
nächste Zukunfit der Kern jeder unst- köstlich 1eses Suchen: un: Finden für
erziehung. Und 1U auf diesem Wege 1S% den ufior sSeWesen sein mMags, der ZWw ei
ine WwWirkliche formender Kräfte Jahrzehnte seines Lebens und beträcht-
Oglich. liche ittel seine Hamann-Forschunggesefizt hat. urch besondere FügungDa diese Einsicht de!  3 Bu „Erfassen ste ihm ine Fülle üsher unbekanntenund Gestalten“ fern liegt, 1St au Materials für SeCe1Ne ATDeit AMmMmanchen seiner praktisch vor.  rte: Nadler bestreitet ZWAaT, mehr geben ZUResultate unsicher Es tut de:  3 be- wollen als einen Schlichten Lebensabriß,TLrachter der beigegebenen Bilder gerade- ber unvermeidlich wächst in  3 Werkweh, wenn Praehauser in der untier den Händen ein! Deutung der
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sSscChwer zugänglichen nNnialen. Daß cdie Die ZWANzZıg ahrhunderte der 1r  e
Deutfung ehrfürchtig und behutsam 1SL, Von R  FITN1ı>=- B’OZZIANE. Kart.,
daß das Eindringen in die Gedankenwelt kKkarten, SIr. 4.5!  S Heilige ng.
amanns mi geistigem Qr und nhne leiner Führer un! as der Wallfanris-
OT-Urteil 1e. NNe das fast tätten alıens S Karten, sir. 2.80
zwangsläufige, anı sich bei Ha- einhe und Jungfräulichkeit. Von

FTrOomMMi1igkeit 1N€e Haltung ple- etric! GE Hildebra S
Tistischer Prägung, WIr Q 9.3:  ©O ruder einrad Eugster, Von
Nders dankenswert. homas Jun gt 208 S.s Bilder

inderbuchleln füur die nl. Messe. Von
lferatur- mm-Dein  Trd,; Illusitriert,Un Philosophiegeschichte

Meditationen über Matthäus. VOon R1-Sind 1U Segmente der ( —e1Ist!  eschichte.
Hamannas Anteil ihnhnen geht WeEeit ®8  — CNATd Z © Ln., 384 S’ SIr 17.50
Sie hinaus. Daß sich ier e1n .‚estirn —_
hebt, eessen Feuer einmal sengenden WIENER DOMVERLAG, WIEN Ein

auiklärerischen Ratıonalis- Heiliger steh: auf Von DDr
INU: uUuDerwinden wird, hier eın em1- Sched! Sa kart., Die (xe-
nent litischer Spieler XT1 für cden heilten Chrıstl.; Von einrich
Friedrich VO reußen nıichts Minderes hage Der Schächer 200 S., Hiln.,,
als Antichrist W'’ar, ler eln spontan S 21.— | Barabbas 1 5., 166
kehrter ninter ormen dieser Welt

irken erkennt un gläubig
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Bu: als einen Dewahren wie
annimmt, Anı se1n, dieses

Photographie Christi? Von Dr. Eduard
u wenige Bücher. WÜunsce  el TOS| &,, 2.20
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Halbleinen 9': sfr. GQ

„ Wer sıch selbst un anderen eine Freude machen will, der betrachte diese Bilder;
s1iEe Tietes Aus, da{fß I11Ur noch eınes bleibt schauen und staunen.““

(Der Rauf, Wiıen)

„ES liegt eın Buch VOLr uns, das den Zauber der Auferstehung eines bedeutenden
Kunstwerkes in Wort un Bild reizvoll vermittelt.“‘ (Die Faurche, Wiıen)

„Dafß dieses Buch Wwıe ein Fantarenstofß wirkte, wundert uns ıcht. Es Ist eine der
wertvollsten Publikationen, ıcht DUr Osterreichs.“ (Linzer Volksblatt)
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